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Einführung der Hundesteuer in Belleben 
 
Die Gemeindevertretung Belleben beschloss am 23. März 1881 ein Statut zur Einführung 
einer Hundesteuer im Gemeindebezirk Belleben. 
 
 

        
Protokoll der Gemeindevertretung vom 23. März 1881, in der das Statut beschlossen wurde 

 
 
Dieses Statut trat am 1. Mai 1881 in Kraft.  Für jeden gehaltenen Hund sollte der Besitzer 
eine jährliche Steuer von 5 Mark in halbjährlichen Raten zum 1. April und 1. Oktober 
entrichten.  Wer innerhalb dieser Steuertermine einen Hund anschaffte, musste die volle 
Steuer des Semesters bezahlen. Junge Hunde waren während des ersten halben Jahres der 
Besteuerung noch nicht unterworfen. Während des folgenden halben Jahres nur dann, wenn 
sie beim Beginn desselben bereits ein Alter von 6 Wochen erreicht hatten. Von der Steuer 
waren frei: „1. Für jedes Haus ein Hund zur Bewachung des Gehöfts, sofern derselbe den 
Tag über festgesetzt an der Kette oder in einem Zwinger gehalten wird, 2. die Hirtenhunde, 
3. ein Hund für jeden Fleischer, Nachtwächter und Flurhüter.“ Hundebesitzer hatten 
innerhalb von 8 Tagen dem Gemeindevorstand die Anschaffung eines Hundes anzuzeigen. 



„Wer sich durch Verheimlichung des Hundes der Steuer zu entziehen sucht, wird mit dem 
3fachen Betrage der Steuer bestraft.“ Die Steuer und das Strafgeld wurden zur 
Gemeindekasse verbucht. 
 
 

 
Insgesamt sechs Paragraphen umfasst das Statut 
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